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1 Veilage zu Nr 262 der Saale Zeitung

Deutſches Reich
ſchneibigſte Kritik der von einigen ſchleſiſchen GeDe erdinge verfügten Beſch lagnahme der Mia enzie

Broſchüre die das vo bis in idem verleugnet dürfte
in der Mittheilung des Beſchluſſes liegen durch welchen das
Landgericht zu Duis burg die vom Amtsgericht zu Mül
heim ſeiner Zeit angeordnete Beſchlagnahme des Buches für
unbegründet erklärt und aufgehoben hat Derſelbe hat folgenden

Wortlaut
Auf den Beſchluß des königl Amtsgerichts zu Mülheim an

der Ruhr vom 14 Oktober d wodurch die Beſchlagnahme
der Broſchüre Friedrich der Edle und ſeine Aerzte Antwortauf die Berliner Broſchüre Die Krankheit Kaiſer Friedrichs m
von Sir Morell Mackenzie Styrum und Leipzig Verlag von
Ad Spaarmann 1888 gemäß 8 94 Strafprozeßordnung an

eordnet worden iſt ſowie auf die dagegen ſeitens des Verlags
Huchhandlers Ad Spaarmann zu Styrum durch Rechtsanwalt
Goldbaum hierſelbſt eingebrachte Beſchwerde vom 18 Oktober
dieſes Jahres hat die Strafkammer des königlichen Landgerichts
nach Eingang der erforderten Erklärung der königlichen Staats
anwaltſchaft vom 22 Oktober d ſowie der des königlichen
Amtsgerichts zu Mülheim a d Ruhr vom 23 Oktober d
wonach die Beleidigung Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs
Wilhelm II und des Reichskanzlers Fürſten Bismarck aus
ſchließlich in den beiden Eingangsabſchnitten des 10 Kap S 93
und 91 der fraglichen Ausgabe gefunden wird

hat die Strafkammer des königlichen Landgerichts in Er
aägungwo I haß in den inkriminirten Stellen der in Rede ſtehenden
Schrift und zwar Seite 93 und 94 Kapitel 10 Eingangs
abſchnitte der mehrerwähnten Ausgabe in objektiver Be
ziehung die Thatbeſtandsmerkmale der Majeſtätsbeleidigungs 95 Str B ebenſowenig als die der a r
Durchlaucht des Fürſten Bismarck S 185 Str B
gefunden werden können

2 daß bezüglich der Beleidigung der Profeſſoren De von
Bergmann und Gerhardt die Genannten nach dem an
die königliche Staatsanwaltſchaft gerichteten Schreiben vom
18 Okt d J die Stellung eines Strafantrages abgelehnt
haben und ſomit gemäß S 194 St G B die Verfolgung

der Beleidigung nicht eintritt S3 daß auch der e Pe der mehrerwähnten Schrift im
ührigen eine ſtrafbare Handlung nicht erkennen läßt ſonach

4 die Vorausſetzungen des S 94 der
nicht vorliegen den Beſchluß gefaßt

Die Beſchwerde gegen den Beſchluß des königlichen Amts
gerichts zu Mülheim a d Ruhr vom 14 Okt d J für
begründet anzuſehen den fraglichen Beſchluß daher ziger

348 und 351 der Str P O und die Koſten der Staats
kaſſe aufzuerlegen 505 der Str P

Duisburg 24 Okt 1888
Königliches Landgericht Strafkammer

gez Müller Hellwig Lind

Strafprozeßordnung

Jn dem erſten Halhjahre 1888/89 haben die preußiſchen
Staatsbahnen vorbehaltlich derjenigen Korrekturen
welche ſich aus der Differenz zwiſchen der proviſoriſchen und
der definitiven Einnahme ergeben eine Mehreinnahme von
rund 28,5 Millionen M gegen das Vorjahr erzielt Da das
Etatsſoll der diesjährigen Einnahmen die Jſteinnahme des

Vorjakh es nicht voll erreicht bedeutet dieſe Mehreinnahme zu
gleich einen mindeſtens gleichen Ueberſchuß über den Etats
anſchlag Wenngleich dieſer Ueberſchuß ſelbſtredend nicht einen
Mehrüberſchuß der Einnahmen über die Ausgaben in gleicher

öhe bedeutet ſo iſt er doch ein erfreuliches Zeichen der ſtetig
ortſchreitenden finanziell günſtigen Entwickelung des Staats

bahnweſens Dieſe günſtige Entwickelung iſt um ſo erfreu
licher als ihre Früchte ſchließlich allein der Geſammtheit der
Staatsangehörigen und insbeſondere der Steuerzahler zugute
kommen Dabei iſt die finanzielle Seite der Sache keineswegs
noch diejenige welche am bedeutſamſten hervortritt vielmehr
iſt auf die Schlußfolgerungen welche aus der nach den Ein
gahmen unverkennbaren Steigerung des Verkehrs auf die Ent
wickelung des nationalen Wirthſchaftslebens zu ziehen ſind
ein noch viel größeres Gewicht zu legen Die Einnahmen der

reußiſchen Bahnen ſind in dem bezeichneten Zeitraum um
29 M auf das Kilometer geſtiegen d h um nahezu 5 Proz

wobei noch in Betracht kommt daß unter den rund
2,300,000 km preußiſcher Staatsbahnen etwa ein Viertel
wenig rentirender Sekundärbahnen ſich befindet und allein in
dem letzten Jahre gegen 600 km derartiger Meliorations

16 Barke Prüfungen
Roman von E H von Dedenroth

Forkſetzung

Die Klingel draußen ward aLucia bebte zuſammen er konnte ſie aufſuchen War
es Klüker

Sie hätte Fanny bitten mögen niemanden einzulaſſen aber
das Wort kam ihr nicht über die Lippen Es graute ihr
davor mit dem Mädchen zu ſprechen Es war ihr als könne
ſie nicht daran zweifeln daß Fanny ſtets im Einverſtändniß
mit Klüker geweſen obwohl ſie ſich geſtellt als haſſe ſie den
Schurken Wie eine Schlange hatte ſie ſich um Lucia geringelt
ſie widerſtandslos zu machen reif zum Verſchlingen Und
heute wo die Bog ſich entlarvt und das Opfer mit ihrem
Geifer überzogen hatte die Schlange ihre Giftzähne ihren
Rachen gezeigt

Herr Baron Otto von Altrück meldete Fanny und ehe
Lucia es hindern konnte trat der Baron ein Fanny hatte ihm
die Thüren geöffnet

Lucig ſchaute auf ſie war unfähig ſich zu erheben und doch
fühlte ſie trotz der faſt betäubenden Ueberraſchung die Kraft
dieſem Manne die Stirne zu bieten was er von ihr wollen
konnte zurückzuweiſen erſchien ihr faſt wie eine erleichternde
Zerſtreuung in dieſer Stunde
S danke Jhnen daß Sie mir Gehör geſtatten, redete

tto der wohl kaum gehofft ſo leicht Einlaß zu finden Lucia
an IJch kam mit zagendem Herzent

Was wünſchen Sie von mir Herr Baron
Bin ich zu kühn wenn ich Sie bitte mich als Jhren

Vetter zu empfangen Lucia als einen Vetter der es bereut
daß er ſich an Jhnen verſündigt

Sie erwieſen mir niemals die Ehre mich als eine Ver
wandte anzuerkennen und zu achten warum jetzt

Vergeben Sie mir das Vergangene Jch beurtheilte Sie
nach Vorurtheilen welche meine geſammte Familie hegte als
Sie in das Haus meines Onkels kamen Trotzdem billigte ich
die Art und Weiſe nicht mit der meine Tante gegen Sie ver
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bahnen dem Verkehr übergeben ſind Beſonders charaktein Bezug auf die aus dem Verkehr auf die egneilt v

Geſammtlage zu machenden Rückſchlüſſe iſt der Umſtand daß
an den Mehrerträgen der Güterverkehr mit nicht weniger als
beinahe 23 Mill M und 730 M auf das Kilometer be
theiligt iſt obwohl der Hauptgüterverkehr erſt in das laufende
Vierteljahr fällt Der Schluß iſt ſonach gerechtfertigt daß in
dem Halbjahr von Oſtern bis Oktober 1888 die deutſche
Nationalwirthſchaft und insbeſondere die Induſtrie in kräftig
fortſchreitender Entwickelung begriffen war Selbſtredend legt
das raſche und ſtetige Fortſchreiten des Verkehrs der Eiſen
bahnverwaltung auch die Pflicht auf ihrerſeits durch ent
ſprechende Fortentwickelung und Vermehrung ihrer Betriebs
einrichtungen und Betriebsmittel mit dem Fortſchreiten des
Verkehrs Schritt zu halten Vorkehrungen hierfür wie
ja gen ets anderweit verlautete in umfangreicher Weiſe ge
troffen

Die Klagen der Bäcker in dem ſächſiſchen Grenzbezirke an
der böhmiſchen Grenze über die fortwährend zunehmende Ein
fuhr zollfreier Quantitäten von Brot ausBöhmen in den ſächſiſchen Grenzbezirk haben bei
der ſächſiſchen Zollbehörde Gehör gefunden Unter dem 1 Nov
hat das Hauptzollamt in Zittau für ſeinen Bezirk aus Anlaß
der vielfach vorgekommenen unzuläſſigen Jnanſpruchnahme der
den Grenzbezirksbewohnern nach der Anmerkung zu Nr 25
92 des Zolltarifs zugeſtandenen zollfreien Einfuhr von Mehl
und Mühlenerzeugniſſen die Anordnung getroffen daß ein
jeder welcher von der fraglichen Vergünſtigung Gebrauch
macht bei der Anmeldung der Waaren ſich als Grenzbezirks
bewohner durch eine ortsbehördliche für jede Haushaltung nur
in einem einzigen Exemplare auszuſtellende Beſcheinigung aus
zuweiſen hat auf deren Rückſeite Tag der Einführung und
Menge des eingeführten Mehis Brots c amtlich vermerft
wird Liegt ſchon in dieſer Anordnung welche ohne Ver
mehrung der Zollbeauiten ſchwerlich durchführbar iſt eine er
hebliche Erſchwerung der zollfreien Brot und Mehleinfuhr
ſo wird dieſe Erſchwerung noch dadurch in empfindlichſter
Weiſe geſteigert daß S 133 des Vereinszollgeſetzes vom
1 Juli 1869 wonach an Sonn und Feiertagen bei den
Grenzzollämtern eine Waarenabfertigung überhaupt nicht
ſtattzufinden hat jetzt auch auf die zollfreie Mehl und
Broteinfuhr in Anwendung gebracht und dieſe ſomit an
Sonn und Feiertagen für unzuläſſig erklärt wird Gerade an
den Sonntagen iſt bisher die Brot und Mehleinfuhr an
vielen Stellen am lebhafteſten geweſen weil es überwiegend
die arbeitende Bevölkerung iſt welche bei dem Preisunterſchiede
von 25 Proz böhmiſches Brot in kleinen Mengen zollfrei
einführt Die im Jntereſſe der Bäcker getroffene Anordnung
wird der Grenzbevölkerung nur noch deutlicher klar machen
welche Laſt ihr die agrariſchen Zölle aufgebürdet haben Mit
dieſer von der Zollverwaltung ausgehenden Maßregel wird in
deſſen hoffentlich die Angelegenheit nicht endgiltig entſchieden
ein Die Anmerkung zu Poſ 25 des Zolltarifs aufgrund

deren Mehl und gewöhnliche Backwagren bis zu Mengen von
3 kg für Bewohner der Grenzbezirke zollfrei zuzulaſſen ſind
iſt i J 1879 nach voraufgegangener Kommiſſionsberathung
durch Beſchluß des Reichstags in ven Tarif eingefügt worden
um für die Grenzbezirke den durch die Zölle bewirkten Preis
unterſchied weniger empfindlich zu machen Allerdings iſt in
der Anmerkung ſelbſt vorgeſehen daß im Falle eines Miß
brauchs die Begünſtigung durch lokale Anordnung aufgehoben
oder beſchränkt werden kann Aber als ein ſolcher Mißbrauch
iſt die für die Bäcker in den Grenzbezirken erwachſene Kon
kurrenz ſicher nicht ohne weiteres anzuſehen Vor allem aber
ſind ſeit 1879 als dieſe Anerkennung beſchloſſen wurde
die deutſchen Zölle auf Brotkorn verfünffacht worden
es iſt jetzt geboten in ganz anderer Weiſe als bis
her die Bewohner der Grenzbezirke gegen das volle Gewicht
der in dieſen Zöllen liegenden Vertheuerung zu ſchützen Jm
deutſchen Zollverein iſt von ſeiner Begründung an der damals
doch viel geringere Getreidezoll für eine Reihe von Grenz
bezirken ſpeziell an der ſächſiſchen Grenze gegen Böhmen
ganz aufgehoben worden Eine ähnliche Maßregel iſt auch
jetzt nicht zu vermeiden und wird auch allein allen berechtigten
Beſchwerden abhelfen Die Bäcker in den deutſchen Grenz
bezirken werden mit den böhmiſchen Bäckern jenſeit der Grenze

beſſer das Gefühl entſchuldigen das mich einſt als ich Sie
weniger kannte zu einer Beleidigung Jhrer Perſon verleitete
als durch das Anerbieten meiner Hand Es war eine Ge
nugthuung für Sie für mich die Hoffnung eine unwider
ſtehliche Sehnſucht zu befriedigen Jch bin grauſam beſtraft
Sie würdigten mich keiner Antwort Jch komme heute
wieder Der Umſtand daß man Sie mit Prozeſſen bedroht
giebt mir den Muth zu fragen ob Sie auch meine Freund
ſchaft zurückweiſen

Jch bedarf derſelben nicht Jch bin entſchloſſen lieber auf
die Erbſchaft zu verzichten als mich gegen Verdächtigungen
vertheidigen zu müſſen die ſelbſt wenn ich obſiege mich brand
marken weil es Verwandte ſind die mich an den Pranger
ſtellen wollen

Meine Tante wird ſich zu einem Vergleiche bewegen laſſen
wenn Sie denſelben anbieten

Das wäre mir möglich geweſen ehe Drohungen erfolgten
ehe man mich aus dem Schloſſe meines Onkels wie eine Ver
brecherin entfernte Nach dieſem btieb mir nur die Wahl
mein gutes Recht bis aufs Aeußerſte zu vertheidigen oder auf
ein Erbe zu verzichten das man mir mit Waffen entreißen
will die mir zwar ſchwerlich die Erbſchaft aber die Ehre
rauben

Meine Tante war von Vorurtheilen erfüllt die Leidenſchaft
hat ſie hingeriſſen aber was bis jetzt geſchehen iſt durch eine
Verſöhnung zu redreſſiren Die leidenſchaftliche Erregung
meiner Tante gegen Sie wurde dadurch erhöht daß man ihr
von anderer Seite her Gerüchte mittheilte die Sie ſchwer
verdächtigen und ihr Waffen zum Angriff gegen Sie anbot
welche die Zweifel an Jhrem Charakter beſtärken konnten

Und welcher Art wäre der Vergleich den man annehmen

würde fragte Lueia dMeine Tante würde bereit ſein Jhnen eine Rente zu
zahlen deren Höhe noch zu verabreden wäre Aber das
wäre unbillig Sie können mehr fordern Jch bin deſſen
gewiß daß Günther Altrück mir beiſtimmen würde Jhnen
ein Viertel der Hinterlaſſenſchaft zuzuwenden BevollmächtigenSie mich als ghren Vertreter Obwohl ich unbemittelt bin

fuhr als der Onkel ſtarb Jch habe Jhnen das in dem
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7 November 1888
n 1 2 l s ZD Twohl konkurriren können wenn ſie das für Geſchäft

erforderliche Getreide bezw Mehl undder großen Maſſe der meiſt wah nicht mit Glücksgütern
geſegneten Grenzbevölkerung wird die volle Laſt der Getreide
zölle nicht auferlegt Jſt er eine Aenderung der Zoll
geſetzgebung nothwendig ſo ſie eben vorgenommen
werden

Aller Vorausſicht nach wird auf der nächſtjährigen deutſchenallgemeinen Ausſtellung für ünfalkverh tung die
Seeſchiffahrtsgruppe einen Glanzpunkt bilden Die
kaiferliche Admiralität und auch die großen Dampfergeſell
ſchaften zu Bremen und Hamburg haben umfangreiche Aus

r r zur Anmeldung gebracht Neben karto
graphiſchen und bildlichen Darſtellungen werden eine Reihe
intereſſanter Modelle von Schiffskörpern aber auch ſolche
in natura beiſpielsweiſe eine Dampfſyrene ein Dampfbeiboot
mit Korkfender Rettungsbojen und Schwimmweſten ein Kutter
mit vollſtändiger Ausrüſtung eine neueingeführte Heckrettungs
boje der Kriegsſchiffe mit der Fall und Entzündungseinrich
tung ein Trockenmodell mit darin aufgeſtelltem Vollſchiff
Friſig ein Modell der Friſia im Längendurchſchnitt ein

Liferbootmodell ein Modell des neuen Doppelſchraubendampfers
Auguſta Victoria ein komplettes zuſammenklappbares

Rettungsboot aus Segeltuch eine Kanone für Signal und
Rettungsweſen komplett mit Geſchoſſen und Leinen ein Boots
modell mit Brun s Patent zum Ausſchwingen und Zuwaſſer
bringen von Böten vorgeführt werden Der Ausſtellungs
vorſtand hofft ferner einen kompletten Brauereibetrieb vor
führen zu können In hygieniſcher Hinſicht dürfte die Durch
führung des Problems der Kühlung von Nahrungsmitteln
Fiſchen Fleiſch Gemüſen c vermittelſt einer Eismaſchine

en Syſtems die Aufmerkſamkeit der Beſucher auf ſich
ziehen

Wie die kaiſerlichen Verfügungen über die Reorganiſation der
Marineverwaltung nunmehr getroffen ſein ſollen ſo ſcheint auch
über die für den Großen Generalſtab
Neue rungen ein Einverſtändniß erzielt zu fein und die kaiſer
liche Genehmigung bevorzuſtehen Wie anzunehmen iſt ſo ſchreibt
die Schleſ Zig finden die Neuerungen im neuen Etat für das
königlich preußiſche ReichsMilitärkontingent unter dem Titel
Generalſtab ihren Ausdruck Die bisherigen Etats führten

auf einen Chef des Generalſtabs der Armee einen General
quartiermeiſter mit den Gebührniſſen eines Diviſionscommandeurs
fünf Abt rngerbef im Großen Generalſtab bezw Chefs des
Generalſtabs bei den Generalkommando s und den General
inſpektionen der Feld und Fußartillerie
meiſter wird wegfallen Dagegen ſollten Departementschefs er
nannt werden Was den Befugniſſen des Generalſtabs in ſeinem
Verhältniſſe zu dem Kriegsminiſterium und vielleicht auch dem
Militärkabinet zugemeſſen werden ſoll erſtreckt ſich nicht auf das
Gebiet des Etats und kann der öffentlichen Erörterung nicht
unterliegen Eine vollſtändige Loslöſung vom Kriegsminiſterium
iſt nicht angängig und nicht beabſichtigt insbeſondere bleibt
letzteres in Bezug auf alle finanziellen etatsmäßigen Anforderungen
der Vertreter des geſammten Militärweſens und alſo auch des
Generalftabs

A Man erinnert ſich daß über einen Rückgang der Betriebs
einnahmen der Gotthardbahn im Jahre 1886 geklagt und die
Befürchtung laut geworden die Bahn werde nicht die erhoffte

Rentabilität de Jn der That war in dem genannten Jahre
die Zahl ſowohl der beförderten Perſonen wie der beförderten
Güter gegen das Jahr 1885 nicht unerheblich zurückgegangen
Erfreulicherweiſe haben die Ergebniſſe des Bahnbetriebs im Jahre
1887 die Hoffnungen wieder weſentlich geſtärkt Die Zahl der
beförderten Perſonen iſt von 993,980 im Jahre 1886 auf 1,045,567
im Jahre 1887 geſtiegen und der Güterverkehr welcher von
327,417 t im Jahre 1885 auf 308,819 t im Jahre 1886 gefallen
war hat ſich im Jahre 1887 auf 402,260 t alſo um nahezu
100,000 t gegen das Vorjahr gehoben Zu dieſer Verkehrs
ſteigerung haben hauptſächlich Metallwaaren Brennmaterialien
Lebens und Genußmittel und Baumaterialien beigetragen Es
kamen vom Gewicht ſämmtlich beförderter Güter auf Metall
produkte 25 10 auf Lebens und Genußmittel 22 19 und auf
Brennmaterialien 20 05 Proz Der Betriebsüberſchuß welcher
ſich im Jahre 1886 auf 877,920 Francs belaufen hatte betrug
im Jahre 1887 6,325,139 Francs ſodaß an die Aktionäre eine
Dividende von 5 Proz gezahlt werden konnte An Unfällen
fanden in dem Betriebsjahre 2 Entgleiſungen davon eine auf
offener Bahn 1Zuſammenſtoß und ein ſonſtiger Unfall Felsſturz
ſtatt es wurden dabei 2 Bahnbedienſtete und 2 fremde Per

Der Generalquartier

würde ich auf meinen Antheil verzichten Jhnen zu beweiſen

ſonen getödtet ſowie 3 Bahnbedienſtete und 1 fremde Perſon
verletzt

daß ich es verſchmähe mich auf Jhre Koſten zu bereichern
Scheuken Sie mir Jhr Vertrauen Lucia

Jch unterhandle nicht lautete die mit feſter Stimme
gegebene Antwort der Gräfin Jch vertheidige mein Recht
oder verzichte darauf Jch entſage zugunſten desjenigen von
welchem mein verblichener Wohlthäter allein mit Liebe geſprochen Das iſt Jhr Vetter Günther Mit ihm mag c
dann jeder andere einigen der Anſprüche erhebt

Das dürfen Sie nicht rief Otto leidenſchaftlich erregt
Dieſe Verzichtleiſtung wäre meiner Tante vielleicht ſehr will

kommen da Günther ihre Einwilligung dazu nur als Gatte
Beatas erhielte dann täme alles in ihre Hände Da
proteſtire ich

Hatte Otto durch die Bemerkung in Bezug auf Beata nur
erförſchen wollen ob Lucia und Günther ſich vielleicht dieſen
Ausweg verabredet einem Prozeſſe gegen Lucia vorzubeugen
ſo erreichte er inſofern ſein Ziel als er die Gräfin erbleichen
ſah Es zuckte bitter um ihre Lippen Jſt von einem ſolchen
r denn ſchon die Rede geweſen fragte ſie mit bebender

timme
Beata und Günther betrachteten ſich ſchon lange als Ver

lobte Es fehlte nur am Vermögen Schon vor der Abreiſe
Günthers ins Ausland hätte der Onkel ſie ausgeſtattet wenn
Beata damals nicht zu jung zur Heirath geweſen Die Tante
ſah es daher ſchon als eine Beeinträchtigung ihrer Tochter
an als der Onkel Sie zu ſich nahm und will es jetzt nicht
glauben daß es mit rechten Dingen zugegangen wenn Beata
nur ein kleines Legat erhalten Wollen Sie ſich und mich
zu Bettlern machen damit jene beiden im Ueberfluß ſchwelgen

Das iſt nicht wahr klang es ſtöhnend aus Lucias Bruſt
ihre Hand preßte ſich krampfhaft auf die Bruſt da wo das
Herz ſchlug als wolle dort eine Saite ſpringen vie lezte
deren Ton noch nicht verklungen

Man wartete nur Günthers Ankunft ab um entſcheidende
Schritte gegen Sie zu beſprechen Meine Tante hätte von
dem Schloſſe nicht Beſitz nehmen und dort als Gebieterin
ſchalten können wenn Günther ſie nicht dazu berechtigt Ohne
anderes Vermögen als er beſitzt könnte er das Schloß nicht
übernehmen geſchweige ein verwöhntes armes Mädchen w
Begta heirathen er müßte das Schloß verkaufen oder ſich

Briefe geſagt den Sie unbeantwortet gelaſſen Konnte ich
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Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Seit einigen Ta ſind in den berliner Kunſthandlungendie von dem re iſchen Verlage von Reichardt und Lindner

angefertigten Bild niſſe von den Kaiſern Wilhelm L38 Friedrich auf dem Sterbebette käuflich zu haben
Wir haben bereils gemeldet daß auf Allerh Befehl die Käuſer
des Bildniſſes Kaiſer Friedrich s ihren Namen nennen oder in
eine Vſte einzeichnen müſſen Ein amtlicher Answeis wird zur

eſtſtellung der Perſönlichkeit jedoch nicht verlangt Es iſt viel
ach aufgefallen das zwar die Bilder Kaiſer Wilhelms nicht aber

diejenigen Kaiſer Friedrichs in den Schaufenſtern ausgehängt
werden Jn verſchiedenen berliner Schanfenſtern konnte man am
Sonnabend etwa folgendes leſen Hier ſind auch die Bildniſſe
von Kaiſer Friedrich auf dem Sterbebette zu haben doch iſt das
Aushängen derſelben Allerhöchſt unterſagt worden Dieſe An
kündigungen welche inzwiſchen entfernt worden ſind befanden
ſich unmittelbar unter dem gleichartigen Porträt Kaiſer Wilhelm s
und erregten daher doppeltes Befremden Jndeſſen ſind die An
aben zutreffend Auf der Rückſeite der käuflich erworbenenVier Kaiſer Friedrich s befindet ſich die Jnſchrift Aushängen

auf Allerhöchſten Befehl verboten
Kleine Geſchichten von Richard v Volkmann

Leander Neue Miniatur Ausgabe Leipzig Breitkopf Härtel
1888 Ein reizendes kleines Buch Mit lebenswürdiger Ein
ſachheit und packender Kleinmalerei bietet der geſchätzte Verfaſſer
kleine Bilder aus dem Leben Keine Zelle zu viel ſo prägt ſich
jedes der drei Geſchichten tief dem Gemüthe ein für das ſie ge
ſchrieben ſind Für unſere Damen möchte es eine ſehr begehrte
Weihnachtsgabe werden

G Partheil ſchreibt in der Naturw Wochenſchr Die
europäiſche Sumpfſchildkröte Emys lataria iſt einſeltener Bewohner der Gewäſſer des mittleren Deutſchlands Um
ſo mehr dürfte es intereſſiren von einem häufigeren Vorkommen
dieſes Thieres zu hören Ungefähr 12 km ſüdweſtlich von
Deſſau liegt das Dorf Tornau Der in der Nähe deſſelben
heſindliche in der FuhneNiederung belegene Teich gehört zum
Flußgebiete der Saale Schon vor längerer Zeit war mir be
ſagtes Waſſerbecken als ein Fundort der Emys bezeichnet worden
Der Lehrer des Ortes und mehrere Landleute wollten Exemplare
verſchiedener Größe geſehen haben Trotzdem war es mir lange
nicht möglich eins derſelben zu erlangen Vor etwa 4 Wochen
wurde mir jedoch ein prächtiges Exemplar der Sumpfſchildkröte
zugeſchickt Daſſelbe war als es in meinen Beſitz gelangte von
einer dicken Schlammkruſte überzogen welche es jedoch im
Aquarium beim Schwimmen zwiſchen den Waſſerpflanzen bald
entfernte Anfänglich benahm ſich das Thier ſehr ſcheu Jetzt
jedoch hat es alle Furcht abgelegt bewegt ſich munter umher und
nimmt bereits Nahrung zu ſich Rohes Fleiſch ſcheint ihm am
beſten zu munden Seine Größe beträgt vom Kopfe bis zur
Schwanzſpitze gemeſſen 17 em

Gerichtsverhandlungen

Berlin 5 Nov Wegen Beleidigung des Fürſten
Reuß ä L ſind von der dritten Strafkammer des Land
gerichts J in Berlin heute die Redacteure der Tgl Rundſch
Dr Sierke Dr Lange und Herrmann zu je 1 Monat
Feſtungshaft verurtheilt worden Es handelt ſich um den be
kannten Artikel über die Vorgänge in Greiz bei der Frage der
Errichtung eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm J Jn der vom
Angeklagten De Lange redigirten Unterhaltungs Beilage zur
Tägl Rundſch veröffentlichte der Angekl Herrmann ein

ſatyriſches Epigramm in welchem er den Jnhalt jenes Artikes
gloſſirte Der Vertheidiger trat zum Beweiſe dafür daß die in
dem Artikel enthaltenen Thatſachen den ſonſt bekannt ge
wordenen Anſchauungen des Fürſten Reuß ä nicht
widerſprechen einen umfangreichen Wahrheitsbeweis an und
zwar dahin 1 daß auf den fürſtlichen und Staats
gebhäuden zu Kaiſers Geburtstag und zum Sedantage niemals
geflaggt worden 2 daß der Fürſt am Sedantage regelmäßig
verreiſt und den fürſtlichen Beamten unterfagt worden iſt an der
Sedanfeier theil zu nehmen 3 daß die vreußen und deutſch
feindliche Landeszeitung im Fürſtenthum Reuß ä L auf be
ſonderen Wunſch des Fürſten im Sommer 1885 begründet worden
iſt 4 daß ſämmtliche Behörden angewieſen ſind ihre Jnſerate
dieſer Zeitung zuzuweiſen 5 daß es den Geiſtlichen verboten
worden iſt den deutſchen Kaiſer in das Landesgebet einzuſchließen
6 daß lediglich am Begräbnißtage Wilhelms I ein einſtündiges
Trauergeläut geſtattet worden iſt 7 daß der Militärverein
Zeulenroda genöthigt worden iſt aus der Jnſchrift auf ſeiner
Fahne das Wort Kaiſer zu entfernen 8 daß einem anderen
Verein die Genehmigung der Statuten verweigert worden in
welchem als Zweck angegeben war neben der Treue zu Fürſt
und Vaterland auch Treue zu Kaiſer und Reich zu pflegen

daß einem Unterzeichner dieſer Statuten dem Steuer
aufſeher Lieppold jetzt in Altona deshalb ſeine Stelle ge
kündigt worden iſt 10 daß bei der Einweihung des Greizer
Kriegerdenkmals kein Geiſtlicher des Landes die Einweihung vor
nehmen durfte ſodaß ein Geiſtlicher aus Weimar berufen worden
ſei welcher nicht im Ornat erſcheinen durfte 11 daß der Fürſt
ſich nicht bei der Begräbnißfeier des Kaiſers Wilhelm I betheiligt

eine andere reichere Braut ſuchen Jch weiß nicht ob er
Beata treu geblieben wie ſie ihm Aber vor der Thorheit
will ich Sie ſchützen ihm Jhr Erbe in den Schooß zu werfen
die Tante triumphiren zu laſſen daß es ihr geglückt Sie
durch Drohungen einzuſchüchtern

Jch werde Jhnen morgen meine Antwort ſenden ich
bin heute erſchöpft unfähig laſſen Sie mir Zeit zur
Ueberlegung

Lucia ſprach das mit tonloſer Stimme Sie hinderte es
nicht daß Otto ihre Hand ergriff und mit Küſſen bedeckte
Er verließ ſie mit dem befriedigenden Gefühl auf dem Wege
zu ſein den Widerwillen den ſie gegen ihn gehegt beſiegen zu
können

6

Wir führen den Leſer nach Schloß Altrück Die Herrſchaft
iſt eine jener Beſitzungen welche zum Ruheſitz für einen
reichen Mann geſchaffen find der ſich von dem Treiben der großen
Welt in die Einſamkeit zurückziehen will Schloß Altrück iſt
die Stammburg der Familie Ältrück welche im vorigen Jahr
hundert ausgebaut worden mit prächtigen Parkanlagen und
einem Luxusgarten verſehen bedeutende Unterhaltungskoſten
verſchlingt aber keinen nennenswerthen Ertrag aus den
wenigen dazu gehörigen Aeckern bietet Hans von Altrück
ein kinderloſer Wittwer hatte ſich in ſeinen letzten Lebens
jahren hierher zurückgezogen geplagt von körperlichen Leiden
und verbittert durch vielfache Enttäuſchungen ſeines früher
ſehr leicht zu gewinnenden Vertrauens Er war davon über
zeugt daß ſeine unbegüterten Verwandten vielleicht mit
einziger Ausnahme Günthers ſehnſüchtig ſein Ableben er
warteten ihn beerben zu können Seine Schwägerin die
verwittwete Geheimräthin Klara von Altrück geborene Gold
ringen trug dieſe Begierde am unverhohlenſten zur Schau
Sie ſchien Hans für verpflichtet zu halten für die Zukunft
ihrer Tochter zu ſorzen obwohl der verſtorbene Bruder des
Barons den Seinen ein Vermögen hinterlaſſen welches zu
anftändiger ſtandesgemäßer Exiſtenz genügte Aber Klara
welche das herbſte Urtheil über den Väter Lucias gefällt die

Losſagung der Familie von dem Spieler und ſeiner Tochter D

habe 12 daß er der einzige deutſche Fü
der Reichstage Eröffnung durch Kaiſer Wilhelm I weder perſön
lich erſchienen noch einen Vertreter entſandt hat 13 daß noch
am 2 Sept 1888 bei der Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denk
mals in Greiz beide fürſtlichen Schlöſſer ſich vollſtändig ſchmutk
los zeigten Der Gerichtshof hielt eine veitere Beweiserhebung
nicht für erforderlich da er die qu Artikel in der Form für be
leidigend erachte Mit Rückſicht darau daß den Angeklagten
der Schutz des S 193 zur Seite ſtehe und dieſelben als reichs
treue Männer durch das Gemeldete in Frregnua verſetzt ſein
dürſten verurtheilte der Gerichtshof jeden der drei Angeklagten
zu 1 Monat Feſtungshaft

Leipzig 5 Nov Am 22 April d J morgens um 2 Uhrten a rin Kaſe in Nürnberg der stud pharw Nikolaus
Kraus von Bamberg und der Apotheker Alfred Büchl aus
Schwabach An einem andern Tiſche ſaßen bereits mehrere
Hſfiziere welche in lebhaſter Unterhaltung waren und öfters ihre
Heiterkeit kundgaben Kraus bildete ſich nun ein daß der eine
Hffizier Premierlient Meyer über ihn gelacht habe und
flüſterte ſeinem Freunde Bücht etwas ins Ohr Als dann Meyer
das Lokal verließ trat Büchl an ihn heran und ſagte er habe
ſeinen Kartellbruder beſtändig verhöhnt und beſchimpft und ſolle
ſich deshalb als von demſelben moraliſch und phyſiſch geohrfeigt
betrachten Der Offizier ließ darauf den Kraus auf Piſtolen
mit fünf Schritten Entfernung und Kugelwechſel bis einer kampf
unfähig werde fordern Kraus der wahrſcheinlich den Muth
und die Kraſt welche in ſeiner deutſchen Seele flammten nicht
anders als im Duell glaubte bethätigen zu können hatte nun
erreicht was er wollte Am Nachmittag des 26 April fand im
Walde der Zweikampf ſtatt und nachdem die beiden Kämpfenden
fünfmal ihre Piſtolen aufeinander losgeknallt hatten ſtürzte der
Offizier mit einem Schuß durch die linke Bruft zu Boden Er
behielt zwar das Leben war aber ein Vierteljahr ſpäter noch
nicht geheilt Die Straffammer in Nürnberg beſchäftigte ſich
mit dieſen Vorfällen am 23 Juli Sie verurtheilte Kraus der
ſchon mit 3 Monaten Feſtung wegen Duells vorbeſtraft iſt zu
1 Jahr Feſtung Büchl dagegen der eine gleiche Vorſtrafe
aufzuweiſen hat wegen Anreizung zum Zweikampf
S 210 zu 6 Monaten Gefängniß Dieſer Paragraph lautet
Wer einen andern zum Zweikampf mit einem dritten abſichtlich

inſonderheit durch Bezeigung oder Androhung von Verachtung
aureizt wird falls der Zweikampf ſtattgefunden hat mit Ge
fängniß nicht unter 3 Monaten beſtraft Das Gericht ſprach in
den Urtheilsgründen aus daß Büchl keinen Augenblick darüber
im Zweifel ſein konnte daß er den Offizier durch ſeine Worte
ſofort zum Zweikampfe mit Kraus aufreizen werde denn wenn
derſelbe auf das Duell nicht eingegangen wäre ſo hätte er ſich
für moraliſch geohrfeigt anſehen müſſen und wäre aus dem
Offizierſtande als Feigling ansgeſtoßen worden Gegen ſeine
Verurtheilung hatte Büchl Reviſion eingelegt und darin be
hauptet der Thatbeſtand der Aufreizung liege nicht vor da er
dem Offizier keine Verachtung bezeigt oder angedroht habe
Höchſtens könne Beleidigung angenommen werden aber eine Be
ſtrafung ſei deswegen nicht zugängig weil inzwiſchen Verjährung
eingetreten und übrigens auch ihm privatim Verzeihung zutheil
geworden wäre Das Reichsgericht 1 Strafſenat konnte
jedoch nicht finden daß die Anwendung des S 210 auf den vor
liegenden Thatbeſtand eine rechtswidrige ſei und verwarf des
halb die Reviſion als unbegründet

J Deſſau 5 Nov Heute trat das hieſige Schwur gericht
unter Vorſitz des Hrn Landgerichtsdirektor Geh Juſtizrath
Ackermann zuſammen Nach Bildung der Geſchworenenbank
wurde in die Verhandlung gegen den Arbeiter Karl Lehmann
aus Bernburg wegen Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange e
eingetreten Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte 28 Jahre
alte Angeklagte iſt wie ſeine Vorbeſtrafungen wegen Körvper
verletzung beweiſen ein roher zit Gewältthätigkeiten ſehr geneigter
Menſch Der gegen ihn erhobenen Anklage liegt folgender Sach
verhalt zugrunde Jn der Nacht zum 7 Mai d J haben
Vorübergehende in der Winzerſtraße in Bernburg vor dem Hauſe
des Zimmermann Franzelius Lärm und Streit gehört der dadurch
entſtanden und herbeigeführt iſt daß der etwas angeheiterte aber
keineswegs betrunkene Angeklagte die vor dem gedachten Hauſe
ſtehenden Perſonen unter denen ſich auch der Arbeiter Richard
Nettlau aus Bernburg befand mit angezündeten Streichhölzern
beleuchtete Nettlau hat ſich dies verbeten daraus iſt ein Wort
ſtreit entſtanden Angeklagter iſt hierbei zuerſt thätlich geworden
hat Nettlau zurückgeſtoßen alsdann ſein Meſſer gezogen und daſſelbe
dem Nettlau in den Leib geſtoßen Nettlau ſchrie laut auf wo
rauf Lehmann die Flucht ergriff Nettlau war ſchwer verletzt
die Gedärme waren aus der Stichwunde herausgetreten
und er mußte noch in derſelben Nacht in das St Johannis
Krankenhaus gebracht werden woſelbſt er am 14 Mai an einer
Banchfellentzündung die durch die Verletzung hervorgerufen war
verſtarb Angeklagter wurde kurz nach der That durch den Nacht
ſchutzmann Schmidt feſtgenommen er entfloh aber unter Zurück
laſſung ſeines Stockes in welchem ſich das Meſſer mit dem die
That verübt worden vorfand Das Meſſer hat eine lange und
breite Klinge Beim Trausport des ſchwer verletzten Nettlau in
das Krankenhaus hat Nachtſchutzmann Hoyer den Namen des

ſt geweſen welcher bei

Thäters erfahren Morgens gegen 6 Uhr traf Hoyer den An
S z h c z z

einer Weiſe die es ſelbſt einem reichen Manne bedenklich
gemacht hätte Beatas Hand zu erſtreben wenn dieſe die
eitlen Neigungen ihrer Mutter geteilt

Hans von Altrück glaubte es vorher ſehen zu könuen daß
Beata früher oder ſpäter in die Fußſtapfen ihrer Mutter
treten werde da er ſich von der Geheimräthin ganz zurück
gezogen fehlte ihm die Gelegenheit Beata gengu kennen zu
lernen und wenn dieſe beſchämt über die Heuchelei ihrer
Mutter die ſich ſobald ſ Hans ſah in Zaärtlichkeiten und
Aufmerkſamkeiten gegen ihn erſchöpfte zurückhaltender war
ſich beſcheiden zeigte ſo hielt der Argwohn des Barons das
für eine geſchickt geſpielte Komödie es ſollte ausſehen als
ob Beata nur aus Liebe ihrem Onkel nahe nichts erbitte ein
anſpruchsloſes Weſen ſei

Ottos Leichtſinn war dem Baron dadurch genügend be
kaunt daß der Neffe unausgeſetzt in Schulden ſteckte So
hatte denn Hans nur Günther dem er ſein Herz zuwenden
mochte aber dieſer war durch ſeine Berufsthätigkeit abgehalten
ihn öfter zu beſuchen er lebte in der Reſidenz wo Klara ſich
niedergelaſſen war viel im Hanſe derſelben und die Geheim
räthin welche die Vorliebe des Onkels für Günther kannte
legte ihm ihr Projekt ous Begta und Günther ein Paar zu
machen ſo dringend nahe ſchilderte das Jntereſſe der beiden
für einander als eine ſo tiefe Neigung daß Altrück den Ver
ſicherungen Günthers er habe zwar Beatga ſehr lieb aber
denke ſo wenig als ſie ſelber an eine innigere Annäherung
nicht traute

Der Argwohn hatte einmal in ihm Wurzel gefaßt er werde
von allen getäuſcht und weil er Günther ſein Urtheil über
Beata nicht verhehlt wähnte er Günther wage nicht ihm die
Wahrheit zu geſtehen aus Scheu dann geringer im Teſtament
bedacht zu werden

So lebte der alte Herr in der bitteren Ueberzeugung
niemand zu haben der ihn liebe der ihm ſein Leben den
Genuß ſeiner Güter gönne im Bedürfniß nach Liebe hatte er
nicht den Muth jemand zu vertrauen wer ihm nahte dem
begegnete er mit dem Argwohn einen G zu empfangen

er Argwohn dehnte ſich ſchließlich auch auf ſeine Be
am eifrigſten betrieben vergendete durch verſchwenderiſchen dienung aus Er wurde mürriſch unleidlich Perſonen von
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geklagten in der Nähe der Saalebrücke Lehmann entfernte ſich
als Hoyer an ihn herankam ſtand erſt guf wiederholten Anruf
nannte auch auf Befragen einen falſchen Namen Als Hoyer ihn
aufforderte mit nach dem Polizeibüreau zu kommen erklärte er
ſich hierzu anfangs bereit ergriff aber dann mehrmals die Flucht
widerſetzte ſich als er wieder eingeholt und bedrohte den Beamten
wiederholt Bei dieſen Vorgängen waxen Lehmann und der
Beamte dicht an die Saale gelangt Während des Hin und
Herzerrens ſind beide in die Saale gefallen die an dieſer Stelle
ziemlich tief iſt Der Angeklagte ſoll den Beamten
mit in die Saale gezogen haben Nur durch den
Beiſtand des Handelsmannes Müller iſt der Beamte
aus der Gefahr des Ertrinkens befreit worden Später hat
dann auch der Angeklagte das Land wieder betreten und es iſt
dann gelungen den Angeklagten nach heftigem Widerſtand zu
feſſeln und in das Gefängniß zu bringen Der Angeklagte war
heute theilweiſe geſtändig Nach geſchloſſenem Verfahren bejahten
die Geſchworenen die Schuldfragen ſoweit ſie ſich auf Körper
verletzung mit tödtlichem Ausgauge und auf Widerſtand gegen
die Stagatsgewalt bezogen während ſie die weitere Frage wegen
der verſuchten Tödtung des Hoyer verneinten Dieſem Wider
ſpruche gemäß wurde Angeklagter unter Freiſprechnung von der
Anklage der verſuchten Tödtung wegen Körperverletzung mit
tödtlichem Ausgange und wegen Widerſtandes gegen die Staats
gewalt zu einer Geſammt Zuchthausſtrafe von 5 Jahren und
6 Monaten und zum Verluſte der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von 5 Jahren verurtheilt

Görlitz 5 Nov Das Schwurgericht verurtheilte den
Töpfergeſellen Noack wegen Mordes zum Tode

Provinzial Nachrichten
S Eisleben 5 Nov Geſtern beging der hieſige Zweigverein

des Guſtav Adolfs Vereins ſein Jahresfeſt zu welchem Hr
Konſiſtorialrath Schott aus Barby die Feſtpredigt hielt Jn
der üblichen Nachfeier im Saale des Waiſenhauſes wurde Rech
nung gelegt 860 M Einnahme 823,35 M Ausgabe Betrag der
Kollekte 57 und Hr Buchhändler Gräfenhain und Lehrer em
Franke wurden wieder in den Vorſtand gewählt Hr Paſtor
Nithak ſprach über die Evangeliſation Jtaliens und Sup a D
Hupfeld über die Verhältniſſe in der Ramsau in Steyermark
Der Seminarchor füllte die Pauſen mit Männerchören aus Für
nächſtes Jahr wird der Verein auch die Gemeinde Dingelſtedt
im Eichsfelde unterſtützen

S Eilenburg 5 Nov Dieſer Tage hielt der hieſige Verein
für Volkswohl ſeine 8 Hauptverſammlung Es läßt ſich nicht
verkennen daß der Verein auch in ſeinem letzten Geſchäftsjahre
Großes geleiſtet hat Von den 259 Mitgliedern wurden 1526,75 M
aufgebracht zu welcher Summe noch 504 M an Geſchenken treten
Jm ganzen hatte der Verein über 2155,10 M zu verfügen Da
von wurden das ganze Jahr im Durchſchnitt wöchentlich 50 Arme
mit Brotmarken unterſtützt jede Marke zu 25 Pf gerechnet Da
neben wurde auch einzelnen Armen baares Geld gewährt was
aber nicht als Regel gilt und zwar in Höhe von 5 bis 18 M
Zur Winterszeit ließ der Vorſtand Kohlenmarken vertheilen die
gern angenommen wurden ihr Geſammtwerth betrug 163 M
Großen Segen verbreitete der Verein durch Einrichtung zweier
Suppenanſtalten in welchen im Winter armen Kindern früh vor
der Schulzeit Mehlſuppe unentgeltlich verabreicht wurde Die Be
nutzung dieſer Suppenanſtalten war eine ziemlich ſtarke die Aus
gabe dafür war aber eine verhältnißmäßig grringe ſie betrug
nur 390,09 M Der Verein hat auch eine Volksbibliothek
ins Leben gerufen Jm letzten Jahre wurden aus derſelben
3709 Bücher entliehen wofür im ganzen 155,25 M an Leſe
gebühren gezahlt wurden Jn der Verſammlung wurde auch
angeregt ob es nicht zum Beſten vieler Armen ausſchlagen
würde wenn es möglich ſei im Winter eine Leihanſtalt ins
Leben zu rufen Die Sache wurde einigen Mitgliedern zur Vor
arbeit überwieſen damit aus andern Orten Unterlagen beſchafft
werden möchten

4 Schönebeck 5 Nov Das am Sonnabend vom hieſigen
Radfahrerverein im Stadtpark veranſtaltete Saalfeſt ver
hunden mit Konkurrenz Fahren des Gauverbands Nr 18 verlief
im allgemeinen recht glänzend es hatte zu dieſem Zwecke der
hieſige Verein alles aufgeboten Nach den Unterhaltungstouren
folgte das Konkurrenzfahren Es erhielten im Kürfahren den
1 Preis ſilberne Bowle 100 Mk V Ascania in Bernburg
den 2 Preis ein Diplom V Saxonia ln Magdeburg im
Riegenfahren den 1 Preis Trinkhorn mit Unterlage und
Diplom V Saxonia in Magdeburg Diplom allein der hieſige
Verein im Einzelfahren den 1 Preis große goldene Medaille
Herr Erbrecht den 2 Preis vergoldete Medaille Herr
Albrecht Bernburg Dem Fahren folgte ein Ball

O Oſtrau Kr Bitterfeld 3 Nov Durch die Erneuerung
der hieſigen Kirche hat unſere Gemeinde ein prächtiges Gottes
haus erhalten wie es jedenfalls in weiter Umgebung nicht zu
finden ſein dürfte Es ſind beim Bau ſehr künſtvolle Holzſchnitz
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Haushalt das Kapital ihrer Tochter und erzog dieſelbe in

arbeiten entdeckt worden welche im Laufe der Zeit ſeit 200 Jahren
mit dicker Farbe beſtrichen waren nun aber nach gründlicher
Reinigung in ihrer urſprünglichen Schönheit wiederhergeftellt

Ehrgefühl hielten es bei ihm nicht lange aus beſonders hatten
ſeine Haushälterinnen ſchwere Tage und bei dem häufigen
Wechſel derſelben litt er am meiſten er entbehrte geordnete
Pflege und der Ruhe im Hauſe

Er erfuhr aus Zeitungsnachrichten daß eine in den Spiel
bädern bekannte Perſönlichkeit der Name war nür au
gedeutet aber Altrück konnte ihn leicht errathen den Ab
ſchluß eines abenteuerlichen Lebens im Jrrenhauſe gefunden
daß die durch ihre Schönheit berühmte Tochter des Freiherrn
von G ſich mit einem Grafen P vermählt daß aber der
letztere ſich am Tage nach der Hochzeit das Leben genommen
und ſeine junge Wittwe völlig mittellos zurückgelaſſen habe
Es machte einen tiefen Eindruck auf Hans von Altrück daß
ſeine Nichte Lucia ſich nicht an ihn gewendet keinen Verſuch
gemacht ſeine Hilfe anzuſprechen Gerade diejenige ſeiner Ver
wandten die in größter Noth verſchmähte es ſein Mitleid
anzugehen obwohl er ihr früher angeboten für ſie zu ſorgen
wenn ſie fich von ihrem Vater trennen wolle

Er ſchrieb an Lucig und ſie nahm die Bedingungen an
unter welchen Altrück ihr eine Exiſtenz in ſeinem Hauſe ver
ſprach wie demüthigend dieſelben auch waren Sie hatte ſich
zu verpflichten wie eine Fremde gegen Lohn in ſeine Dienſte
zu treten ihre verwandtſchaftlichen Beziehungen zum Haus
herrn vor jedermann geheim zu halten auf den Titel Gräfin
in ſeinem Hauſe zu verzichten Alle dieſe Forderungen waren
Lucia willkommen Sie ſuchte nichts Beſſeres als eine Exiſtenz
durch Arbeit ſie wollte kein Almoſen und die kühle Schroff
heit ja die Härte mit welcher der alte Herr den Ernſt ihrer
Vorſätze prüfte war ihr lieber als wenn er ihr ein Gnaden
brot geboten und ſich damit das Recht erkauft hätte ihr Vorwürfe
darüber zu machen daß ſie durch ihre Anhänglichkeit an ihren
Vater ſich eine beſſere Lebenslage verſcherzt
Mit eiſerner Konſequenz hielt ſie an den Bedingungen feſt

die Altrückihr geſtellt als dieſer ſich unter der neuen Leitung
ſeines Hausſtandes behaglicher als jemals fühlte d wich jeder
Frage nach ihren Schickſalen gus wies jeden Verſuch einer
perſönlichen Annäherung ihres Onkels zurück ſie hatte den
argwöhniſchen Charakter deſſelben bald durchſchaut und fühlte

ſtrenge an ihren
daß ihre Stellung für die Dauer nur haltbar wenn ſie ſich

ertrag halte ortſ folgt

e



giltig für dieſes Jahr verboten Der Obelisk wird nur bis zur

und Die Einweihung ſoll zum 1 Advent ſtattfinden jedoch ſind
js dahin noch zwei gemälte Fenſter einzuſetzen die neue ge

ſchnitte Kangel aufzuſtellen und die Orgel abzutragen Unter der
Kirche befindet ſich die Freiherrlich v Veltheim ſche Familiengruft
Unter den 14 zum Theil ſehr kunſtvoll ausgeſtatteten Särgen in
derſelben befindet ſich ein ſolcher ans weißem Marmor

c Nordhaufen 5 Nov Geſtern nachmittag fand hier eine
vom Vorſtande des Kriegervereins Verbandes der Graſſchaften
Stolberg und Hohenſtein einbernfene Verſammlung ſtatt an
welcher 5 Verbände und 9 einzelne Kriegervereine die zuſanimen
19 000 Mitglieder umfaſſen vertreten waren Jn derſelben wurde
einſtimmig beſchloſſen dem Denkmalsausſchuß in Berlin mit
zutheilen daß die betheiligten Kriegervereine mit allen Kräften
für Erxichtung eines Kriegerdenkmals für Kaiſer
Wilhelm J auf dem Kyffhäuſer einzutreten gewillt ſind

Dem emeritirten Lehrer und Küſter Blume zu Molmers
wende im Mansfelder Gebirgskreiſe bisher zu Hermerode deſſelben
Kreiſes iſt der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus Ordens
von Hohenzollern verliehen

Am Schullehrer Seminar zu Weißenfels
Kuſche aus Wanzleben als Hilfslehrer angeſtellt

Erledigte geiſtliche Lehrerſtellen Die unter
Privatpatronat ſtehende mit einem Einkommen von ca 3360 M
außer Wohnung verbundene Pfarrſtelle zu Dobien Ephorie

Wittenberg 4 Kirchen Der anzuſtellende Pfarrer hat auf eventl
behördliches Verlangen die Curä für die Evangeliſchen in der
Teucheler Mark Kirchengemeinde Wittenberg unentgeltlich mit
zu übernehmen bezw ſich die Zupfarrung der Genannten gefallen
u laſſen Die Diakonatſtelle zu Tennſtedt Ephorie Sundhauſen

Privatpatronat außer Wohnung Einkommen 1647 das
vorausſichtlich durch Staatszuſchuß auf den Minimalbelxag erhöht
wird 2 Kirchen Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle
zu Hohengöhren Ephorie Sandau Neben freier Wohnung Ein
kommen 3890 wozu noch vidua vacante die Einnahmen aus
dem Pfarrwitthum kommen welche ſich zur Zeit auf jährlich
170 M belaufen 1 Kirche

Perſonal Chronik Die ev Diakonatſtelle an der
Hauptkirche zu Suhl iſt dem bisherigen Diakonus an der St
Trinitatiskirche in Zeitz Georg Martin Ziegler verliehen Zu
der neu errichteten dritten Predigerſtelle an der Kirche St Ulrich
und Levin zu Magdeburg iſt der bisherige Domhilfsprediger
daſelbſt Auguſt Wilhelm Reinhold Lübeck zu der ev Pfarrſtelle
zu Altjeßnitz Diözes Bitterfeld der bisherige Predigtamts
Kandidat Theodor Ferdinand Guſtav Franz Vorbrodt zu der ev
Oberpfarrſtelle zu Nebra der bisherige Ephoraladjunkt und
Diakonus in Stadtilm Johannes Chriſtian Heinrich Gottwaldt
Kabis berufen und beſtätigt Dem Pfarrer Luther in Wittgen
dorf iſt zum 15 Nov die Kreisſchulinſpektion der Ephorie Zeitz II
übertragen worden Der bisherige Lehrer Wegelein in Kroppenſtedt
iſt zum Elementarlehrer am Stifts Gymnaſium in Zeitz ernannt
Der frühere Regierungs Sekretariats Aſſiſtent Brückner iſt definitiv
zum kgl Rentmeiſter in Liebenwerda ernannt Die durch
Penſionirung des Regierungs Raths und Stempel Fiskals
Steinbeck erledigte Stelle iſt vom 1 Okt d J ab dem bisher
bei der königlichen Provinzial Steuer Direktion zu Hannover be
ſchäftigt geweſenen Regierungs Aſſeſſor Troje verliehen auch iſt
demſelben die Verwaltung des Erbſchafts Steuer Amts und
Stempel Fiskalats I zu Merſeburg übertragen

Gerg 5 Nov Die Beiträge für das geplante Kaiſer
Wilhelm Denkmal beginnen in erfreulicher Weiſe zu fließen
S D der Fürſt hat 1000 drei Kommerzienräthe und ein
anderer hieſiger Großkaufmann haben je 500 M geſpendet
Der Herr Erſte Staatsanwalt beim hieſigen gemeinſchaftlichen
Landgericht ernenert ſeine die Ermordung der Ehefrau
des Schneidermeiſters Theodor Queck in Weida betreffende
Bekanntmachung vom 21 Sept Demjenigen durch deſſen Au
gaben die Perſon des Thäters derart feſtgeſtellt wird daß er zur
gerichtlichen Beſtrafung gezogen werden kann iſt bekanntlich eine
Belohnung von 500 M zugeſichert

iſt der Lehrer

Daß ſich unter der zur Begleitung des Kaiſers nach
Leipzig befohlenen Kavallerie auch Abtheilungen des 19 Hu
ſaren Regiments aus Grimma befanden beruht nach ſächſi
ſchen Blättern auf geſchichtlichen Gründen Die Geſchichte dieſes
Regiments iſt von ſeiner 1791 erfolgten Errichtung bis in unſere
Tage hinein aufs engſte mit derjenigen der preußiſchen Armee und
des deutſchen Kaiſerhauſes verknüpft Jm Reichskriege 1793
gegen die franzöſiſche Republik fochten die ſächſiſchen Huſaren
ebenſo Schulter an Schulter mit den preußiſchen Truppen wie
1870 71 in Frankreich Am 10 Oktober 1806 in dem unglück
lichen Gefechte bei Saalfeld fiel der ritterliche Prinz Louis
Ferdinand von Preußen an der Spitze von 4 Schwa
dronen ſächſiſcher Huſaren mit denen er ſich auf zwei
franzöſiſche Huſaren Regimenter geworfen hatte Seit 1872
war der Jnhaber des Regiments der nachmalige Kaiſer Friedrich
der es bei den glänzenden ſächſiſchen Kaiſertagen 1876 und
1887 ſeinem erlauchten Vater und ſeinem Waffenbruder von
Sedan dem König Albert in Perſon vorführte Er hat bei
Lebzeiten dem Regimente ſein Bildniß in Oel gemalt verehrt
das in der Offizier Speiſeanſtalt ſeinen Platz gefunden hat nach
ſeinem Tode ſchenkte Kaiſerin Friedrich dem Regiment auch die
von ihrem hohen Gemahl getragene Regimentsuniform und Waffe
Die 18er Huſaren ſind für den deutſchen Kaiſer Wilhelm II aus
der Kriegs und Familiengeſchichte ſeines Hauſes alte gute Be
kannte und darum wurden ſie bei der Anweſenheit in Leipzig
zu ſeiner berittenen Leib und Ehrenwache befehligt

Vermiſchtes
r Die Aufſtellung des Ortler Obelisken iſt end

Dreimeſſerſpitze und erſt im nächſten Sommer auf die Spitze
ebracht und aufgeſtellt werden Die Entſcheidung des

Miniſteriums ſtützt ſich auf Gutachten einberufener Sach
verſtändiger welche den Transport nur bei entſprechender
eng Und unter gebotenen Vorſichtsmaßregeln zulaſſen

ollen

Eine große Feuersbrunſt äſcherte in Nieswiez ruſſ
Gouvernement Minsk 90 Wohnhäuſer mit Nebengebäuden ein
Das alterthümliche Schloß des Fürſten Radziwill wurde nur mit
Mühe gerettet Eine Perſon kam bei dem Brande ums Leben
W n ſchwer verletzt Der Schaden iſt bedeutend

hiffszuſamimenſtoß Am Sonntag ſtießen auf der
e Jnſel Wight der engliſche Dampfer Saxmundham
St im norwegiſche Barke Nor letztere mit Petroleum nach
Hie in beladen zuſammen ſodaß beide Schiffe ſanken Die
Nannſchaſten konnten zum Theil auf Boote gerettet werden doch

ſind W derjenigen des Dampfers 22 Perſonen ertruuken

T Ber wiener Hofſchauſpieler Friedrich MitterV Giſttoe tetas im kal Schauſpielhauſe zu Berlin als
Miitleriburger tags Journaliten auf Dabei koule Hr
Suſtſpiels z verbene wiederum nicht verſagen den Dichter des
et Wie ar erbeſſern oder vielmehr zu verböſern eine Thätig
Frtf 34 2 u gewöhnlich mit verballhörniſiren bezeichnet Die
üſt erichtet hierüber Man weiß wie gerade die Jonrna
n noch lange ger e des Hperationsfeld ſind

41 f 1barſten Entſtellungen an Leeld eine Reibe der aangFreytag s Text zuſa geſtellt Dauch Hr Mitterwurzer an ihnen n e e t
uſanfigen ſogenannten Extempores och eine nicht zu knappe
R he zuener hinzuſfügt haben wir geſtern ſchaudernd erfahren

ur ein Beiſpiel ſtehe für viele hier Volz hält dem Kollegen
Kämpe ſeine bekannte Vorleſung fübet rleſung für den anuſtraliſchen Lartikel und ſchildert wie ihn die Klepperſchigtg

macht

Freytag aber Friedrich Mitterwurzer zurückruft Uebrigens, ſagt

erkennte

dankt das Theater einem Dichter der eines der beſten deutſchen
Luſtſpiele ihm geliefert hat Auch die Schauſpieler der Hof
bühne Herr Vollmer Herr Krauſe nehmen an dieſem Unfug
eifrig theil und ſelbſt ein namenloſer Diener riskirt vom Geiſte
fortgetrieben einen eigenen Scherz und antwortet auf die Frage
wie denn die Dame draußen ausſehe nicht mit Freytag ſo ſo
la la, ſondern wortwitzelnd im Stile der ueuneſten Schwänke
ſo lila Alles das aber geſchieht nicht an einer beliebigen Pro
en ſondern an dem Theater das das führende in Deutſch

land ſein ſollte und das eine fürſtliche Unterſtützung empfängt
um für die Pflege des Geſchmackes und die guten Traditionen in
der Kunſt einzutreten Mancher drakoniſche Erlaß des General
intendanten iſt auf berechtigten Widerſtand geſtoßen aber wenn
er hier ſtreng eingreifen wollte würde allgemeine Zuſtimmung
ihm lohuen

Verkauf Die zur Verſteigerung ausgeſetzte Rheininſel
Königsklinger Aue, bisher der Prinzeſſin von Mondarco ge

hörig wurde an den Geh Kommerzienrath Karl Freiherrn von
Stumm auf Schloß Halberg bei Neunkirchen verkauft

Weibliche Gouverneur Kandidaten Man be
richtet aus Newyork 27 Okt Die Partei der Weiberrechtler

Equal Righs Party hat eine alte Jungfer mit Namen Linda
Gilbert als Kandidatin für das Gouverneursamt und eine Frau
Cynthia Leonard als Kandidatin für das newyorker Mayorsamt
aufgeſtellt

Zum Berliner Poſtraub wird heute weiter bekannt
daß noch etwa die Hälfte der geſtohlenen Werthgegenſtände ver
mißt wird Jn dem Koffer des vorläufig entwiſchten Mitſchuldigen
des Schröder der nach hamburger Blättern Brünn heißen ſoll
haben ſich nur 19,000 Dollars amerikaniſcher Papiere vorgefun
den Der erſte Verräther von Schröder iſt deſſen auffällig
große Naſe geweſen welche einem Poſtbeamten der bei dem be
ſtohlenen Wagen zu thun hatte aufgefallen war Ermittelt iſt
der Droſchkenkutſcher welcher die beiden Thäter mit dem Poſt
beutel nach der Landsberger Straße gefahren hat Hier hatten
ſie ein Zimmer gemiethet und in demſelben den Raub getheilt
worauf ſie wieder nach Hamburg reiſten Dort hatte Schröder
wie amtlich feſtgeſtellt iſt ſchon etwa drei Wochen vor Aus
führung des Diebſtahls mit Brünn welcher ſich für einen
Mechaniker ausgab Bei den Mühren gewohnt und ſich ohne Arbeit
umhergetrieben Beide waren auf den Namen Meier und Neu
mann gemeldet Zwei Tage vor Ausführung des Diebſtahls ver
ließen beide ihr Logis unter der Angabe eine Anſtellung in einer
Fabrik in Altona gefunden zu haben und zwar für Nachtarbeiten
Am 20 abends kehrten beide Gauner zurück und während
Schröder in einem Hotel am Schweinemarkt Logis nahm ging
Brünn in ſeine alte Wohnung Bei den Mühren zurück Seiner
Wirthin erzählte er daß die Nachtarbeit eine ſehr mühevolle und
ſchwere Arbeit ſei daß er dieſelbe aufgegeben habe und nunmehr
entſchloſſen ſei mit dem früheren Logiskollegen Schröder eine
Verſchreibung nach London anzunehmen Er ſei in den ver
floſſenen Tagen nicht in das Logis zurückgekehrt weil es ihm zu
beſchwerlich war am Abend wieder den weiten Weg nach Altona
zu machen Schröder verkehrte auch am 29 und 30 vielfach mit
Brünn in ſeinem Logis und unterhielt ſich mit ihm heimlich und
lange Die Wirthin welche nichts Auffälliges an beiden be
merkte glaubte daß es ſich nur um ihre Abreiſe die ſie auf den
2 d M feſtgeſetzt hatten handle Als Entſchuldigung daß
Schröder nicht wieder ſein altes Logis eingenommen habe gab
Brünn an daß derſelbe bis zur Abreiſe noch in Altona in der
Fabrik während des ganzen Tages und der Nacht verbleiben
müſſe

Der erſte Eiſenbahnzug in China
mehreren Jahren verſuchten engliſche Jngenieure China mit einer
Eiſenbahn zu beglücken ihr Vorhaben ſcheiterte aber an der
Feindſeligkeit der Bewohner des himmliſchen Reiches Dank dem
großen Einfluſſe des Vicekönigs Li Hung Tſchang und des
Generals Tſchenk ki Tong haben franzöſiſche Jngenieure mit ihren
Bemühungen mehr Erfolg gehabt Die demnächſt zu eröffnende
Linie ſoll Tientſin mit dem 6 km entfernten Landſitze des Vice
königs verbinden möglicherweiſe wird ſie im kgl Park von Peking
eingerichtet Jhre Spurweite iſt 0,80 m das Oberbaumaterial
iſt von dem Stahlwerke in Saint Nazaire geliefert Lokomotive
und Wagen zeichnen ſich äußerlich von den außerchineſiſchen Vor
gängern durch keine Abſonderlichkeit aus dagegen iſt dies der
Fall in Bezug auf die innere Einrichtung Von den 6 Wagen
des Zuges ſind 3 Lnxuswagen der zweite für den Vicekönig be
ſtimmte Wagen iſt außen in blau gemalt und mit Goldverzierungen
verſehen in jeder Längswand iſt das mittlere Feld durch das
kaiſerliche Wappen und den Drachen mit 5 Krallen eingenommen
in den Feldern zur Rechten und Linken befinden ſich Wappen
ſchilder welche nach reichen chineſiſchen Stickereien entworfen ſind
während die äußern Felder das Stadtwappen von Lyon zeigen
Das Jnnere iſt im Geſchmacke Ludwig s XV eingerichtet derSalon iſt mit kirſchrothem Atlas und Plüſch und einer Decke in
grauer Seide ausgeſtattet Bekanntlich iſt in China die gelbe
Farbe dem Herrſcher vorbehalten wenn der Kaiſer bei dem Vice
könig als Gaſt iſt ſo bedarf es nur der Verſchiebung eines
Riegels um die rothe Ausſtattung in eine ſolche von wunderbar
goldgelber Farbe zu verwandeln Die Griſffe der Wagen ſind
aus vernickelter Bronce von ſehr ſchöner Arbeit Die zwei
anderen Luxuswagen ſind roth mit goldenen Strichen gemalt der
eine enthält ein Rauchzimmer mit havanafarbigem Saffian und
einen großen Raum in grünem Plüſch und Atlas welcher für die
Mandarinen beſtimmt iſt Der dritte Wagen endlich enthält einen
großen in violettem Sammt und Atlas ausgeſtatteten Salon
welcher zur Einnahme des Thees beſtimmt iſt Die Wagen ſind
in Tientſin vollkommen wohlbehalten angekommen jeder Wagen
war ganz in einer dichtverſchloſſenen ungeheuren Zinkkiſte ein

epackt die ihrerſeits mit einer doppelten Holzumhüllung ver
ehen war Die Verpackung dieſer Stücke von 11 2,5 2,10 m

bot immerhin einige Schwierigkeiten dar Dieſer Luxuszug wird
für China von nur begrenztem Nutzen ſein er ſoll ja auch blos
den Zweck haben den Chineſen einen Begriff von den Eiſenbahnen
zu geben und den Bau von Eiſenbahn Linien für den wirklichen
Verkehr binnen kurzer Friſt zu veranlaſſen

Grubenunglück
ſind aus der Grube bei Campagnae bisher 38 Vergleute todt
und 4 ſchwer verwundet herausgeſchafft worden

Kronſtadt und Petersburg eingeſtellt

feſtgenommen Die beiden Spitzbuben boten dem Kfm Roſen
thal verſchiedene ſilberne und goldene Altargeräthe zum Kauf an
Demſelben kam die Sache verdächtig vor und er ſandte heimlich
zur Polizei welche die ſofortige Verhaftung der Räuber vor
nahm Es wurden ihnen folgende Gegenſtände abgenommen
4 ſilberne Leuchter 2 ſilberne und 2 vergoldete Leuchtexunter
ſätze 1 ſilbernes Kruzifix zerbrochen 3 ſilberne Chriſtusfiguren
1 ſilbernes Kreuz 1 ſilberner Kreuzfuß 1 kleines ſilbernes
Glöckchen 1 pergoöldeter Leuchtertuß 21 vergoldete zerbrochene

aus katholiſchen Kirchen geraubt zu haben
Ein grauenhaftes Unglück ereignete ſich in dex Nacht

zum Freitag auf dem Bahnhof zu Landsberg Als der Zug dervorne bedroht während ihn von hinten das Känguruh in s in der Richtung vön Kreuz dort eintrifft ſich nach Küſtrin zu in

er Du kannſt die ganze Geſchichte aus dem Konverſationslexikon reiſenden vermutheten die Nothleine zu ziehen Da die
abſchreiben Welch ein kläglicher Schauſpielerwitz Wie gänzlich zur nächſten Halteſtelle Dühringshof nicht wieder zurückgekehrt
unpaſſend zu dem Voraufgehenden wie grob und ſinnlos Wozu war machten die Reiſenden dem dortigen Vorſteher Anzeigedie ganze Vorleſung wenn alles ſchon gedruckt ſteht Weshalb Die Landsberger Halteſtelle wurde benachrichtigt man ſelte
die Zuthat die nur ſchwächt und jedem aufmerkſamen Hörer ſich ſofort Nachforſchungen an und fand
als ſtillos zu erkennen gäbe quch wenn er die Jnterpolation nicht Viehrampe vollſtändig enthauptet vor Der

Schon vor

M 2 2 vWie aus Paris weiter gemeldet wird Ziegler Coömp Kaffee good average Santos Nov 89,90 Dez 89,90 per

Jnfolge Eiſes iſt die Schiffahrtsverbindung zwiſchen
Zwei Kirchenräuber wurden dieſer Tage in Liebemühl c kg mit

S

Ah
Gegenſtände 550 gr ſchwer Dieſe Sachen bekannten die Räuber

Bein beißt und zuletzt der Eingeborene ihm den Garaus Bewegung ſetzke wurde in einen Wagen 4 Klaſſe eine Fran von
Vergnügt geht Känmpe ab als ihn nicht Guſtav Krämpfen beſallen Eine andereine m eutſehte ſich vor dem Anblick derart daß ſie die hintere Thür öffnete um wie die t

rau bi

die Frau in der Nähe der
Kopf lag zwiſchen

Und mit ſo trauxigen Bereicherungen behängt man den Schienen der Rumpf außerhalb derſelben Bis jeht fehlt
ein Werk von dauernder Wirkung auf der deutſchen Bühne So jeder Anhalt über die Perſönlichkeit der Verunglückten

rn

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Aktien Brauerei Friedrich shain Jn der am Sonnabend

abgehaltenen Sitzung des Aufſichtsraths gelangie der Abſchluß zur Vorlage Es
wurde beſchloſſen der Generalverſaminlung vorzuſchlagen nach etwas höheren
Abjchreibungen als im vergangenen Jahr eine Dividende von 10 Proz zur
Vertheilung zu bringen

Am Montag wurde von der Deutſchen Bank der Berliner Handels Geſell
ſchaft und der Firma Rob Warſchauer Co der Proſpekt wegen der 5proz
türkiſchen Markanleihe von 30 Millionen eingereicht Wegen Feſtſetzung
des Kurſes und des Termins für die Einführung iſt noch keine Beſtimmung
getroffen

Sächſiſche Weöſtuhlfabrik Schönherr Im letzten Geſchäſtsjahre
betrug der Rohgewinn 814,940 M 1886/87 721,145 M wovon 237,479 M
für Abſchreibungen 1886,/87 120,671 zu verwenden ſind ſodaß ein Rein
gewinn verbleibt von 577,461 M 1886/87 600,474 M Davon iſt der geſetz
liche Reſervefonds mit 28,873 M auszuſtatten und alsdann ſind 5 Proz des
Aktienkapitals gleich 150,000 M an die Aktionäre zu vertheilen Von dem ver
bleibenden Betrage abzüglich des Gewinnvortrages aus dem Vorjahre erhalten
Auſſichtsrath und Direktion 79,245 M als Tantièeme und von den übrigen
319,312 M ſollen 300,000 M 1886/87 240,000 als 10 Proz Super
dividende vertheilt 5000 M für Erforderniſfe der Unfall Betriebs Genoſſenſchaft
in Reſerve geſtellt und der Reſt von 14,342 M auf nene Rechnung vorgetragen
werden Der Dividendenſchein Nr 17 würde daher mit 45 M einzulöſen ſein
Der große Unterſchied zwiſchen den diesjährigen und den vorjährigen Abſchreibungen
erſcheint geringer wenn man berückſichtigt daß im Vorjahre 90,000 M beſonders
zurückgeſtellt worden ſind dieſelben wurden 1887/83 verwendet Die Lieferungen
beſtanden in 2671 mechaniſchen Webſtühlen und 185 anderen Maſchinen zu
ſammen 2856 Maſchinenn gegen 2544 Maſchinen im Vorjahre Es wurden
durchſchnittlich 1050 Arbeiter und Beamte veſchäftigt gegen 923 im Vorjahre
die niedrigſte Zahl Anguſt 1887 belief ſich auf 1008 die höchſte im
Mai d J auf 1107 Mann

Eiſenbahn Einnahmen Königsberg i/Pr 5 NovTelegr Die Betriebseinnahmen der Oſtpreußiſchen Südbahn im Okt
1888 betrugen nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 75,338 M im
Güterverkehr 501,461 an Extraordinarien 17,681 zuſammen 594,480
im Okt 1887 vorläufig 441,988 mithin gegen den entſprechenden Zeitraum
des Vorjahres mehr 152,492 im ganzen vom 1 Jan bis 31 Okt 1888
4,356,897 M endgiltige Einnahme aus ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem Stih
gegen vorläufig 3,263,542 M im Vorjahr mithin gegen den entſprechenden
Zeitraum des Vorjahres mehr 1,098,355 gegen endgiltig 3,431,241 M
mehr 925,656 M

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 5 Nov Amtl Weizen per 1000 kg Loco matter Termine
gewichen Gekündigt 3500 t Kündigungspreis 194 M Loco 176 205 M nach
Qualität Gelbe Liefernngsqualität 194 per dieſen Monat und per Nov
Dez 195 192,5 bez per Dez 195,75 193,,25 bez

Weizen nener Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco
matter Termine gewichen Gekündigt t Kündigungspreis R
Loco 176 205 M nach Qualität Lieferungsqualität 197 per April Mai

1889 210 209 bez fRoggen per 1000 kg Loco behauptet Termine matter Gekündigt 2950 t
Kündigungspreis 158,5 M Loco 152 164 M nach Qualität Lieferungsqualität 158 inländ feiner 163 guter 161 ab Bahn bez per dieſen Monat

Nov Dez 159 157,5 157,75 bez per Dez 159,5 158 bez per
April Mai 164 164,25 163 163 bezahlt

Gerſte per 1000 kg Feſt Große und kleine 132 200 M nach Qualität
Futtergerſte 132 152 M S

Haſer per 1000 Kg Loco matter Termine niedriger Gekündigt 1600 t
Kündigungspreis 137 M Loco 135 166 M nach Qualität Lieſerungs
qualität 137 pommerſcher mittel bis guter 144 153 feiner 158 162 ab
Bahn bez ſchleſiſcher mittel bis guter 144 153 feiner 158 162 ab Bahn
bez rſtſſtiſcher 139 145 frei Wagen bez per dieſen Monat und per Nov Dez
136,75 137 136,5 bez per Dez 137,5 138 137 25 bez per April Mai
1889 140,75 140 bez

Magdeburg 5 Nov Gebr Friedeberg Landweizen 184 189 Weiß
weizen 183 187 glatter engl Weizen 182 187 Rauhweizen 170 174 Roggen
160 170 Chevaliergerſte 160 200 Landgerſte 150 165 Hafer 142 152 M

für 1000 Kg
Stettin 5 Nov Weizen flan loco 186,00 192,00 ver Nov

Dez 192,00 per April Mai 200,00 Roggen flau ioco 154,00 160 per
Nov Dez 154,00 per April Mai 158,50 Pommierſcher Haſer loco 138 442

Köln 5 Nov Telegr Wetgzen hieſiger loco 21,60 nener loco 18,50
fremder loco 22,00 per Nov 20,55 per März 21,50 Roggen hieſiger loco
neuer 16,00 fremder loco 17,90 per Nov 15,50 per März 16,45 Hafer
hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Hamburg 5 Nov Weizen loco ruhig holſtelntſcher loco 162 bis 175Roggen loco Fit mecklenburgiſcher loco 170 185 ruſſiſcher loco feſt 109 bis

112 Hafer ſtill Gerſte feſt
Breslau 5 Nov pr Nov Dez 154,50 pr154,50 per April Mai 161,00
Mannheim 5 Nov Weizen per Nov 20,69 per März 21,65 per Mai

22,00 Roggen per Nov 15,95 per März 16,60 per Mai 16,80 Hafer per
Nov 13,60 per März 14,05 per Mai 14,35

Wien 5 Nov Telegr Weizen per Frühjahr 8,86 Gd 8,90 Br
Roggen per Frühjahr 6,60 Gd 6,65 Br per MaiJuni 6,70 Gd 6,75 Br
Haſer per Frühjahr 6,04 Gd 6,09 Br per Mai Juni 6,15 Gd 6,20 Br

Peſt 5 Nov Telegr Wetzen loco ſchwch per Frühjahr 8,89
Gd 8,41 Br Hafer per Frühjahr d,57 Gd 5,59 Br 8Paris 5 Nov nachm Telegr Schlußbericht Weizen träge
per Nov 26,75 per Dez 27,40 per Jan April 27,809 per März Juni 28,25
Röggen ruhig per Nov 14,80 per März Juni 16,25

Paris 5 Nov abends Telegr Weizen vuhig per Nov
per Dez 27,10 per Jan April 27,90 per März Juni 28,25

Auntwerpen 5 Nov Telegr Schlußber Weizen unbelebt Roggen
unverändert Hafer feſt Gerſte unveränd zAmſterdam 5 Nov Telegr Weizen auf Termine niedriger per
März 236 Roggen loco niedriger auf Termine unveränd per März 139 à 138
137 à 138 per Mai

Aufangsbericht Weizen feſtſeſt London 5 Nov
eſt

Schlußbericht Sämmtliche Gedreite ruhig und träge
Engl Weizen ruhig freinder gefragter ruſſiſcher Hafer ſh höher als

London 5 Nov
vorigeè Woche

London 5 Nov Telegr Die Getreidezufuhren betrugen in der
Woche vom 27 Okt bis 2 Nov Engl Weizen 3495 fremder 28,392 engl
Gerſte 1367 fremde 26735 engl Malzgerſte 14,841 fremde engliſcher Hafer
77 ber 141,314 OQrts Engl Mehl 19,319 fremdes 60,629 Sack und
300 Faßs Kew York 5 Nov Telegr Anfangsnotirungen Weizen per
Mai 116

per

Roggen Dez

26 75

Gerſte und Hafer

Kaffee
r 5 Nov Kaffee feſt Umſag 2000 Sack

Hamburg 5 Nov vorm 11 Uhr M Kaſſee good average Sanios
per Nov 73/ per Dez 73 per März 1889 72 per Mai 72 Ruhhig

Hamburg 5 Nov nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good
average Santos per Nov 73 Dez 73 März 72 per Mai 72/, Ruhig

Havre 5 Nov Vorm 10 Uhr M Telegramm von Pemann
Ziegler Comp Kafſee NewYork ſchloß 20 Points Hauſſe Rio 16,000 Sack
Santos 8,000 Sack Recettes für Sonnabend

Hayre 5 Nov Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
März 88,00 Ruhig

Amſterdam 5 Nov Java Kaffee good ordinary 47
Petroleum

Berlin 5 Nov Amtl Petroleum Raffintrtes Standard
Faß in Poſten von 100 Ctr Termine
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M

dieſen Monat per Sept Okt Dez Jan
Stettin 5 Nov Loco verzollt 12 509
Hamburg 5 Nov Petroleum beſſer Standard whlie loco 7,90

Br 7,70 Gd pr Dez 80 BrBremen 5 Nov ſSchlußbe Beſſer Standard white loco 7,70 bez
Antwerpen 5 Nov Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

whitedung
Locor wen

weiß loco 19/6 bez und Br per Nov 18 bez und Br er Dez
bez 19 Br per Jan März 187/ bez 19 Br Steigend

ork 5 Nov vormittags Telegr Petroleum AnfangscourſePipe line cerfiſitates o Petroleum Anfangscourſe
Spiritus

Berlin 5 Nov Amtlich Spiritus per 100 1 A 100nach Tralles loco mit Faß Se an S Kenner
preKündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Mongt

bez per t Okt r bez
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Oehſgaten Oele Fettwaarenl erlin 6 Nov Rüböl per eVoeo Er 100 z n eipziger Börfe vom R evei Aprit ver dieſen 51 Soco mit a S Sächl W St 5 d itenAnl 5333 u etettin 6 Nov Rüböl loco i 83,75 G v iss 103,00 Ggri 5 66,50 bez per April Thir 206 z den 1050Nov Telegr Rüböl loco 61 00 S Staatsanl 1855 18808de Dreslau 5 Wer rer Oit ver Mai d en 18u e e S 750 per NedFe ò 100 10450 z 105,00r hfe i New o ber h e Sei z endeten 800 eh h e e h d en Kelear m Juni o 800 10025 102 00
ne r e ſten mee Oa an Vor Spirttus loco ohne ſchan W m len Kudol be e Na 188081 t e e 33 eeihz Banbautmit Verbruchsabgabe von S 51,40 e T per 7 B i 389,50 147,00 G57 Stentz s5 S m Berlitn 3 u Bee u e e en ov n e i 142,00 ebeckue e e e ereees Gdit un Den der Weh s z da a g o e e Dalgſ Schiend 180 50

4 0Jan 22 Br e Fns lebios per e h w Loco S dine r e De ſeh Termine u S enZreklan r z W 222 Br rer n 21 Br per Dez W n Oual per dieſen Monat urchſchnittspreis w Eifenb St P A 6 Sächſ Mag Fabr 93,00 P
ver n per 100 1 1000 excl 50 M des chsab per 1000 kg Kochwaare 1 65 per Sept Okt 2 r 167,00 P 1 Hartmann 150,00 G

Barts 5 n Ror v 50,90 do per April Mat 50,90 do S 195 M Futterwaare 150 160 M n ar dodend g 77 3 Sächſ Webſtuhlfabrver Dez 41 05 W ligteethe Spirtus ruhig ver No ver n Sul c 56 re an per MaiJnni 77 J Bis i ehe 00e e g v 40 76 per eſt 5 No öd d,61 Br nni 5,51 Gd 5,56 Br Bank u Kred z ehir Gcegeh r 132der Dez 4100 abends Telegr on v Lelegr Mals v ed A e Stamm Pr 152,50 G00 per Jan Adrn 41 50 r e per Nov 40 75 und Erbſen in Nod Telegr ekgr An m e 5,23 Gd 5,25 Br 7 Dei Be W 8 7 e S ig ßh höher Bohnen Geraer an e ò vVer S Thür erf 159,00 P

Zuckker 7 ntter Eier e do Hols 5 u S PrMagdeburger Bö Saudſehh so s 3 Nov Gol Präß Ri eng Seite Piecen 8 s Zeiger W 2 S äitt e
J rie g5 20 Schweinefleiſch udfleiſch von der Keule 1,00 1 5 Leipziger Bank 3 7 Obl Le gretfbare Waare e e 140 Buiter e e be rer e S Se e Leen lorns 2,75 bzG iteh den e

wen e rensenenes nene 5 Nov Amtl Bericht der er u ä5 ver See 3 Hecetſiben Glauztg t

n e n 2 3in u le e 2825 M wo J re Schock e en Eter h Wer e r den 7 u s rn e e en

Gem w agre 3 0 9 s81Gent e a 7 Kalkeier je nach Qualität bis m Zatet von 2 10 2,20 Jnd Akt Pr u Anhg Denler v Berlin 3 Nov pol preſ dert u Ken wenn Seht Kahan 908
0 2

Tendenz am 5 Nov z v 26,10 an Regen 5,00 7,50 M per 100 Kg w an 86,25 P vehehn i S 8

e Il
B Ohne Verbrauch sſteuer Serne 5 Nov Amtl Karto mehl T e e abr 170,00 P 5 Se

3 Nov eſt Gek S ffelmehl per 100 k Schuldverſchr 102,50 d DSaizt h2 200 5 Nov e dine Perlen e h t 7 868 z x Zrioen o 16,65 16,80 20,50 ept per Sept Ot Ht e dieſen Vonet nitis W M Souderm xBodenbach27 u S v 5 88,50e See ee ehe e Duett e n a Sag Termine feſt Get e nen Wrchſchnitts an el 2 m v 1 sm Terminpreiſe für Rohzucer T der Sept Okt en Mongi 2100 ren Brigg e e trahen Da a e re e 72abzüglich Steuervergütung roruet m ver Röv Des Sert M 6 RKörbisd Zugenart 10300 z d 2
Nov Dez auf Speicher Magdeburg Zreztan de hen 5 Prag urne 90760

a

Jan März m n Ah 5 Nov Telegr Roheiſen Mixed numbers w Kurhef Verlooſungenan Bord Hamburg wo ow 5 No arrants t rheſſiſche 40 ede t bez G i Br v Flage 52 5 d n Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers be der e e n in r Ziehung findetubern am r 80 bez u Br 12,772/ G r c er e r e e Struhe 18 die e er anehk Vne en er ean ibse 20 Br Anherdamm S gcrelegr G Ruſſen vorigen Jahre t erung für eine Prämie von 580

ärz Mai 1889 13 15 Br London 3 9 3 legr vBanc t per 3 Monat 79Tendenz Ruhig 13,07 G Blet engl 138 Nov Zinn n An m un 62 Telegraphir 9 22 le der Kaufmannſchaf a d b u a Winn t de d Bint 139 An z m e n r efrei an W d Nov Rübenrohzuder 1 Straits 23,00 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes der Poſanhſer Rhaetig n koinmend l ammonia der Hamb Amver Da 13 an rn per Nov 22965 ver en e der m endement Berlin 3 Nov Stroh Heu gehe e 10 r la New Hort ſive Sritcait von Wange men5 No per März 18,00 M per 100 kg Pol Präſ Richtſtr x rieſt 5 Nov Der eingetroffen g kommend

B v Na kg ichtſtroh 7,25 7 Konſt er Lloydde e t e e n nper usrei er Unionvie e o Kehnrh Javazucker n v m Geringſte Fahrwaſſertiefen in der Elb ſe von Liſſabon abgegangen Dampfer Mexikan iſt heute auf der

Paris 5 Nov Rüben er Elbet e Ring S S der Nov Boe ver den do der r Elbſtrecke o31 75 Fres en 3 Nov Rübenzucker m 30 Okt uckenwalde denJan März 82,75 grane Sofort 31 25 Fres per Dez e i Blearies I sie beſſere Sehr der goldenen Meathen bis Pillnitz 10 m ric teinber und Hutfab itPillnttz bis Dicert wern Protektorat des g zu Luckenwalde hat b rik vonn Elbertörüde 148 ew et nern Wenn at bei dem unter deit für Jnduſt 5 elgier ſtehenden mhöchſte Aus a iſtrie Wiſſenſchaft und Ku internationalen
z ichnung die goldene Medaille an Brüſſel die

Be z e
rliner Börſe 5 November Oeſterreich Gade Rente 4Preuf u S Kredit 1858 2,20 bzGDeutſche men e 3 186der Looſe 118008 A eeihe 4 108,25 bz Römiſ 1864er Looſe 008 achener Diskonto agdet valbe II 298,50 b Berli eiſägter 1878 4v eonſo Staats n 3 Range e ehe e Salvelgeſctihaſt 5 c e Sapsis g o n Maſchweno ee See 3 d nut d a o n Segen gonm oben n Mainz cib a ſteperge 785 e 8inte i 25 bznleihe 1855 i 5 korſ mort 25 B nut 4 onv 3 eſche M 60 ber Stadt es Z 168,00 u ten u 1870 5 2 du andels Verein 4 146,90 1878r Sag en e egabrit 4 259000alleſche Stadt dlethe J 105,00 bz o 77 e a 598,70 bz weiger Bank 793 Niederſch t r 39 Stickmaſch s 4 155,40 bzG

untere et zen Bann ren on t u n Sngen 4r 4 1103,20 B do t a 20 M 5 10000 b auer Diskonto Friedt m o o gar Lit H ism Schaede 42 Chemnitzer B thl 4 110,25 G do E a 104,00 B arckhütteLandighaftl Centr Zu 101/40 bz do Anl II 63 90 b Kobu ankVerein 4 110 m v 73 4 o Bonifacius 1172,60 bzGJoſenſche neue pſobrfe 3 93,30 z III 6430 b 9 rger Kredit 4 0,00 B o do 729 4 80b Sochaner Cuſfiaht 491,80 bSach Anl 1864 39 z anziger Privatba 90,10 G do do 460 4 103,80 gK u ſtaht hd a un v n Darinſadier van t I Fc gehe Meru t hege Solner Serwat 953Pfandbrieſe 31 20 ad Rani 1883 75 bz do clbam 160,00 b niſche III E a 103,90bz6 D marckhütte 1 ,00 bzBVveſtpreuß do /2101,00 B 6 114,70 b Deſſauer L elbank 4 1103,25 üri 1103406 ortm Union St Pr Lit 62,00 bzGn 55 161,20 b Se e 8 z Deutſche Bant e uger VI Serie 4 105,90 bz dehcnt e t e tentenVr 4 do 4 170 irchen Be 00 bzBWange t re e e e Seeben e bz do 0 109,40 b u Shamrock u w J ze er e ente n 4 102 00 De s 84,00b der Sergwett 4 38 bz6Süchſiſche 104,90 bz do do neue ,00 bzG Dresdener Bank n 4 226,50 G Du iſche Goid 14 101 8 nen Kannahütie bso Ungar Gömögr Sander I o D See acht 18070 b i Sobenbach l u rer on 2See e tet Je c e erregen nZeauſhe ha n ha l wo R See u v e dudwiöebahn S Wo eZremer ne 7 100,60 Eile n e e Bam 1116,90 b wu ger 4 S s 3 genent 1861 do bzs

e 1 w e ee e t e n e e geneininger Looſe 532102,59 Jn u ans Leipziger Kredit De Czernow IV 14 7325 G Schl do St Prior 5e l hocſe F de o i u er rer nie gülrier hie s 38 o Sen an J 220,80 bStaats Anleihe 10490 bz AachenMaſtri Magdeb u ant 108,80 2 S Weh G r 147 00 bKRente 98 A t 4 157 urger BankVerein 2 do G nene 77,80 b We Revt Pr 4 147,00 bJn und e e n Matlerban Priwacrbant Hefar Stadt v 1885 de e zund ausländiſche mi M 4 HIs do Nordweſtb u lauzig Zuck 107/50 bOhpothetenPfandbr Se We eininger Kredit b do eſchahn 5 89,30633 er Fabrit 1 102ieſe Buſchtéhrader bahn n 5 Nationalbant f D 4 104 10 bz 1874r Gold Pr 5 108700 See Gas 4 102,90 bz G
r War e d e niſche Norddtſch Sruitbe gtlhlant i27 z8 lin d en m 4 75/20 s aslhother Bey Gasbe e Bank 139 50 e h 4 33 el Serle gtehu Anſtalt 4 W 3 o an S r 3 0,25 G gen bger n rn 50

00 bz Ludwig odenKreditA Un C j5 1104,00 b Gree Syp Vant 9900 t See d S uſtalt 4 18,506 Jar Rordoniah 370 ppiner Werteerlin s z itralbodenkredi s do 2,70 G Leha n e e h Blleeeeeee dr 107,25 b LudwigshafenBe n Reichsbank2 an 4 584,00 boG do II 2,50 bzG olpi u Schlüter Gummi 136,25 bzGg Veain xbach a 227 intheile 4 Charkow2 1100,70 bzG Dortmun mar 4 1105,00 b

e e Dos e ee M 12 uſſiſche e san h an dte e n et h t en Deren e
t wt Baenir s 29 r ine 258 Seſertethiſghe gehn s 7080 bz Se 26,00 bzG do de er Wage Sedan 100 8 T 168,70do 10890 Ort e 9 4 8540 b 4 RjaſchtkMorczansk a 2 g u nüv 3 I J bzBPr Centr Bod Kr hboene Sie e ars t 18do d Ftdir 118,756 Ru wen B 4 164,50 b Eiſenbahn Prior Aktien jäſanKozlo w 86,253B Wien öſterr W jöoſr 8 8000do e 110 rcz 11200 2 Leßerge Ro 125 5 123406 und Obligationen T NitolaiObligation r 5 l W 100 ſ 8 T neHyp Bt Pfdbrfe VI 8 en S /80 b verſch 49/ Prior abgeſt Suhieh r W rsburg 100 SR 3 W 30 8

div Eer r 1600 50 bzG weiß Unionbahn 2,50 G zum B r Traustantaſiſe ido 7z 100 4 108,30 b Stargard 4 ezug v 312 goni Tranuskankaſiſche 70 bG rbPoſener gar 90,50 bz Berg Märt Wladik a 20a ren S e et Lomb n e 3 M r konv g a r Bae Wen ig a BankDiskontoodenkredit Woarſcha gar o do i 3,75 G 70b tdo Centaihirtente atte Werlchan Wien t do de I 4 108,75 G garsloe Selo e ungerer Wechſel 4 o Lom 579,50 bzB n be do Nordbahn 4 108,75 G 7725 Pa n 2 Brüſſel 5 mbard 5Sisl Staats n Komm StammPrioritt 20 bz Anhalt Ia o ris Petersburg 6 Wien idonPapiere werg oritätsAktien Zei h gar ar 104,00 bzB Jnduſirie Papiere a

e ar e Se von ein rr Stadt A N er in S 4 3,60 önigſtadt er uen Stadt Wir en 97,20 rraner Erfurt 113,90 bz6 Hraunſ er e e Veriner Br e Tivoli 4 158 25 b36 Sovereigns m on v an
eich PapierRente W vo ihren ve eüdb Bresl Schw h ä de e R 2 Engiſhe Banknoten 20,34 Gilkerdiente Auſ Saolbahn ahn 5 12050 bzG Köln rinben 103,80 G Leipziger ock Brauerei 4 i 3 vs Napoleondor oten 2041 6e WeimarGera e a Berl ſah a Fiebet als u25 F Schw ä Smperits 17ehe alte v 1855 4 K n 58 Franzöſiſche Bank dinenfabrit 12 e be Ruſſiſche Vaninoten Wie 16 858

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1888


